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Fränkische Einheit hat viel zu tun
Bereitschaftspolizisten aus Nürnberg helfen einen Abend im Bereich Amberg aus

Amberg. Alle Hände voll zu tun hat-
ten Unterstützungskräfte der Bereit-
schaftspolizei. Eine Einheit aus
Nürnberg war am Dienstag in den
frühen Abendstunden in die Ober-
pfalz gekommen, um den Einzel-
dienst bei dessen Aufgaben zu unter-
stützen.

Nachdem bei Einbruch der Dun-
kelheit auch die Schneefälle einsetz-
ten, hieß es für die jungen Kollegen,
zwei Unfälle im Gemeindebereich
von Ursensollen aufzunehmen. Ge-
gen 18 Uhr war eine 47-Jährige mit
ihrem Auto auf der Kreisstraße 4 zwi-
schen Oberhof und der Autobahnun-
terführung nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen. Grund dafür
dürfte nicht angepasste Geschwin-
digkeit bei winterlichen Straßenver-
hältnissen gewesen sein. Die Fahre-
rin blieb unverletzt. Am Wagen ent-

stand ein Schaden von etwa 1500
Euro. Der VW Polo war nicht mehr
fahrbereit. Das Abschleppen des Au-
tos veranlasste die Fahrerin über ih-
ren Ehegatten.

Gegen 18.30 Uhr wurde der zweite
Unfall gemeldet. Bei der Ortsdurch-
fahrt in Heimhof war ein 47-Jähriger
mit seinem Opel in einer Linkskurve
nach rechts in eine Wiese gerutscht.
Auch hier war die Fahrbahn schnee-
bedeckt. Der Opel kam kurz vor dem
Hausener Bach zum Stehen, kippte
auf die Beifahrerseite und blieb so
liegen. Der Fahrer konnte sich unver-
letzt aus seinem Fahrzeug befreien.
Auch in diesem Fall war der Wagen
nicht mehr fahrbereit und musste
abgeschleppt werden. Der Schaden
am Auto wird auf 6000 Euro ge-
schätzt, Fremdschaden entstand
nicht.

Eine weitere Streifenbesatzung
nahm im abendlichen Berufsverkehr
Routinekontrollen vor. Dabei kon-
trollierten die Bereitschaftspolizisten
gegen 19 Uhr in der Sechserstraße in
Amberg einen weißen Nissan. Der
49-jährige Fahrer roch nach Alkohol,
was einen Test erforderlich machte.
Der Test ergab gerichtsverwertbar ein
Ergebnis von knapp über 0,5 Promil-
le. Die Weiterfahrt wurde ihm unter-
sagt, seinen Führerschein durfte er
vorerst behalten.

Nach wenigen Stunden in der
Oberpfalz hatte sich einige Arbeit an-
gehäuft, die dann noch auf der Poli-
zeiinspektion Amberg zu Papier ge-
bracht werden musste. Erst dann
konnten die jungen Bereitschafts-
polizisten ihre Fahrt zurück zum
Standort in Nürnberg antreten.

Hin und weg

Am Dienstag gegen 18.30 Uhr
stieß die Fahrerin eines Renault
in der Viehmarktgasse in Amberg
gegen einen geparkten VW Sci-
rocco. Hier war es im Gegenver-
kehr zu eng geworden, weshalb
die Frau zurückstoßen musste.
Mit ihremWagenprallte sie gegen
die Fahrertür des geparkten Pkw.
Sie stieg aus, besah sich den
Schaden am eigenen und am
fremden Fahrzeug und fuhr wei-
ter. Ein Zeuge folgte der Flüch-
tenden, die einen Schaden von
1000 Euro hinterlassen hatte, und
konnte sie schließlich zur Rede
stellen. Da sie uneinsichtig war,
wurde die Polizei verständigt.
Auch hier halfen die jungen Be-
amten aus Mittelfranken aus. Die
Personalien der 35-Jährigen wur-
den festgestellt, ein Alkotest ver-
lief negativ. Die Frau erwartet ei-
ne Anzeige wegen unerlaubten
Entfernens vomUnfallort.

„Lebens- und liebenswerte Schule“
Schönwerth-Realschule erhält Auszeichnung für ihre besonderen außerunterrichtlichen Aktivitäten

Amberg. (gfr) Das Bayerische
Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus zeichnete die
Schönwerth-Realschule in Am-
berg für besondere außerunter-
richtliche Aktivitäten aus. Bei ei-
ner Feierstunde überreichte Lei-
tender Realschuldirektor Lud-
wig Meier, der Ministerialbeauf-
tragte für die Realschulen der
Oberpfalz, die von Minister Lud-
wig Spaenle persönlich unter-
zeichnete Urkunde.

„In der Amberger Realschule lohnt es
sich zu leben“, betonte Ludwig Mei-
er, „diese Schule ist lebens- und lie-
benswert.“ Um den 200. Geburtstag
des Namenspatrons Franz Xaver von
Schönwerth herum habe die Real-
schule dessen Leben aus verschie-

densten Blickwinkeln überaus kreativ
durchleuchtet. Sie habe damit einen
wunderbaren Brückenschlag zwi-
schen der Oberpfälzer Tradition und
der aktuellen Lebenssituation unter
dem Motto „Die Zukunft beginnt in
der Vergangenheit“ gemeistert.

Außerunterrichtliche Aktivitäten
seien nicht nur eine Balance zwi-
schen Lernen und Leben, erklärte

der Ministerialbeauftragte. „Ein
reichhaltiges Schulleben kann die
Schüler nähren, sie Grundbedürfnis-
se des Menschen – wie Zugehörig-
keit, Geborgenheit, Zuwendung oder
Anerkennung – erfahren lassen“, hob
er besonders hervor. Ludwig Meier
betonte, dass die Staatliche Real-
schule Amberg im vergangenen
Schuljahr hart daran gearbeitet habe,
die Schule über den Unterricht hi-
naus zum Lebensraum zumachen.

Ein Sagenspaziergang
Die Schülersprecher Sebastian Gietl
und Julian Pusch stellten die um-
fangreichen Aktivitäten im Zusam-
menhang mit dem 200. Geburtstag
von Franz Xaver von Schönwerth vor.

Der zählt in Fachkreisen zu den be-
deutendsten Sammlern von Sprich-
wörtern, Sagen, Märchen, Legenden
und Bräuchen aus der Oberpfalz und
zog seine Kenntnisse aus Erzählun-
gen von Wanderarbeitern und Haus-
knechten.

Als der Erweiterungsbau der Real-
schule fertiggestellt worden sei, hät-
ten die Schüler der Realschule unter
anderemmit dem „Sagenspaziergang
– Amberger Legenden“, bei den
Schultheatertagen und der Entlass-
feier Szenen und Musik mit Bezug zu
Schönwerth dargestellt. Die beiden
Schülersprecher stellten fest, dass an
der Franz-Xaver-von-Schönwerth-
Realschule ein sehr lebendiges
Schulleben existiere, wobei gerade

die außerunterrichtlichen Aktivitäten
eine wichtige Position einnehmen.

Leitender Realschuldirektor Lud-
wig Meier meinte, dass neben Schul-
leitung und Lehrerkollegium natür-
lich die Schüler und hier vor allem
die Schülermitverwaltung sowie El-
tern und Elternbeirat wesentlich da-
zu beigetragen hätten, dass die Real-
schule in Amberg eine lebendige
Schule sei.

Diesen Weg fortsetzen
Realschuldirektor Lothar Porsch be-
dankte sich für die Auszeichnung
und versicherte, dass seine Schule
sich weiterhin bemühen werde, den
eingeschlagenenWeg fortzusetzen.

Der Ministerialbeauftragte für die Realschulen in der Oberpfalz, Ludwig Meier (links), überreichte die Urkunde an
die Schülersprecher Julian Pusch (Dritter von links) und Sebastian Gielt (Dritte von rechts). Mit dabei sind Real-
schuldirektor Lothar Porsch (Zweiter von rechts), die Personalratsvorsitzende Dagmar Gawinowski (rechts) sowie
Realschulkonrektor Matthias Schall (Zweiter von links) und zweiter Realschulkonrektor Michael Brunner (Vierter
von links). Bild: gf

Ein reichhaltiges
Schulleben kann die
Schüler nähren, sie

Grundbedürfnisse des
Menschen, wie Zugehörigkeit,
Geborgenheit, Zuwendung

oder Anerkennung,
erfahren lassen.

Leitender Realschuldirektor
Ludwig Meier

Da strahlte die kleine Elena, als ihr Irmgard Buschhausen und Bernhard
Saurenbach (von links) vom Vorstand der Amberger Tafel ein Geschenk
überreichten. Bild: Hartl

Für 360 Familien
kommt Christkind
Amberger Tafel verteilt gespendete Geschenke

Amberg. Voller Vorfreude kamen am
Dienstag 360 Familien zur Weih-
nachtsausgabe der Amberger Tafel.
Und niemand von ihnen wurde ent-
täuscht. Ob bei Kindern oder Er-
wachsenen – überall gab es strahlen-
de Gesichter.

Zahlreiche Spender hatten sich Ge-
danken gemacht, wie sie den Kunden
der Amberger Tafel eine Freude be-
reiten können. Und so wurden liebe-
voll verpackte Geschenke verteilt von
der Kirchengemeinde Oberviech-
tach, Ulrike Glück, den Schülerinnen
des Johanna-Decker-Gymnasiums,
der Berufsfachschule für Kinderpfle-
ge aus Sulzbach-Rosenberg und von
Round Table. Außerdem gab es noch

die Geschenke vom „Real“-Wunsch-
baum und vom Wunschweihnachts-
baum von Siemens.

„Neben den Geschenken werden
aber auch Gutscheine für Schuhe
verteilt“, erzählte Bernhard Sauren-
bach, der Vorsitzende der Amberger
Tafel. Und seine Stellvertreterin Irm-
gard Buschhausen fügte hinzu:
„Klaus Conrad hat wieder für Stollen
und Plätzchen gesorgt, die auch aus-
gegeben werden.“ Alles in allem war
es ein gelungener Tafelnachmittag,
und die Verantwortlichen der Amber-
ger Tafel bedankten sich gebührend
bei den Spendern, aber auch bei den
ehrenamtlichen Helfern, die wieder
großen Einsatz zeigten.

Polizeibericht

Frau über den
Haufen gefahren

Amberg. Zu ihrem Glück nur
leichtere Verletzungen erlitt eine
Fußgängerin bei einemVerkehrs-
unfall, der sich amMontag gegen
17 Uhr ereignete.

Die 51-jährige Frau ausAmberg
ging auf dem nordseitigen Geh-
weg der Regensburger Straße
stadteinwärts. An der Einmün-
dung des Mosacherwegs in die
Regensburger Straßewollte sie an
der dortigen Fußgängerfurt den
Mosacherweg geradeaus über-
queren.

In dem Moment befuhr jedoch
ein 67-jähriger Autofahrer aus
Amberg mit seinem Peugeot die
Regensburger Straße stadtaus-
wärts und bog nach links in den
Mosacherweg ein. Dabei übersah
er die Fußgängerin, die ord-
nungsgemäß die Straße über-
querte.DerWagenerfasste siemit
der vorderen linken Front.

Die Frau wurde auf die Fahr-
bahn geschleudert und leicht ver-
letzt. Am Auto entstand kein
Schaden.

Der Außenspiegel
geht zu Bruch

Amberg. Als er am Samstag mit
seinem Wagen den Wagrain in
Amberg befuhr, beschädigte ein
Unbekannter beim Vorbeifahren
den linken Außenspiegel eines
dort abgestellten Fahrzeugs und
beging dann Unfallflucht. An
dem geparkten Fahrzeug ent-
stand ein Schaden von circa 200
Euro. Laut dem Geschädigten ge-
schah die Tat zwischen 1.30 Uhr
und 15 Uhr.

Die Polizeiinspektion Amberg
bittet eventuelle Zeugen, sich un-
ter Telefon 09621/890-320 zu
melden.

Tipps und Termine

„Der Anker“ besteht
seit sechs Jahren

Amberg. Bereits sechs Jahre exis-
tiert „Der Anker“, die Selbsthilfe-
gruppe für Depressionserkrank-
te. Am Donnerstag, 29. Dezem-
ber, treffen sich dieMitglieder um
18.30 Uhr im Rotkreuz-Haus
(Eingang Florianstraße).

Gast ist dann Professor Dr.
Manfred Wolfersdorf, Chefarzt
des Bezirkskrankenhauses Bay-
reuth, ein anerkannter Fach-
mann für Depressionserkrankte,
der bei der Veranstaltung auch
Fragen beantwortet.

Um planen zu können, benöti-
gen die Organisatoren eine An-
meldung unter der Telefonnum-
mer 8 52 27 (zeitweise Anrufbe-
antworter).

Kurse

ESC – Eistanzsparte

■ Familieneislaufkursmit Be-
treuung

27.12., 29.12. und 2.1., 10 bis 11
Uhr, in der Eishalle (Gruppenun-
terricht fürKinder undErwachse-
ne; Gebühr je Trainingseinheit:
für Mitglieder frei, Nichtmitglie-
der jeweils drei Euro).

Schlittschuhe können gegen ei-
ne Gebühr von drei Euro an der
Kasse ausgeliehen werden.

Kurz notiert

■ Rot-Kreuz-Büromacht Pause

Die Kreisgeschäftsstelle des
Bayerischen Roten Kreuzes am
Amselweg 30 ist in der Zeit von
27. Dezember bis zum 5. Januar
geschlossen. Ab Montag, 9. Janu-
ar, geltenwieder die üblichen Bü-
rozeiten.


